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l. Elnleltung

Wir gntulieren lhnen zum l(auf des Panorama-Belicttungsmeß- und Stouemoduls
PANOLUX 150. Mil dem PANOLUX 150 heben Sie ein Gerät emoöen, welcfie die
tecfiniscften Möglichkolton lhrer Panoramakamera NOBLEX PRO wesentffct €ileilert.

Der PANOLUX 150 aöeitet mit einem neuen pat€ntieien Ptinzlp. Neben der normalen
, B€lk*ttungsmessung (Obiektnessuns) witd es eratmals rnögilicfi, eins Lichtmesrung mlt

Ed(€nnung der Licfitricitung d€r Hauptlft$tquelle rrorannetrmen - urd @ rrit dem lilr die
; Panoramalotografe ty?bchen extrom grrßon Bildyvinkel.

Das Meßergebnls wird mit Hille modemstsr Elektronik veraö€itet und tür €ine, bisher fär
die Panoramalotografte nicht möglich€, autonetlsche konüastausgleichende Belichtrng
verwendet.

Die Kamera aüeitet im Modus'A' (Automatlk) und bei eingestellter Objektmessung als
Zeiteubmat ohne lGnektur oder bel eingeetellter Uchtnessulxg ah Zeitautomat mit dyna-
mischer Bellctrnmgpkorsttut.

2. Tcchnlsche ilcrtmalc

Bellcituqgcrnessung: wahlw€ise Objektm€ssung in Aufnahmerichtung oder Udtt-
n€ssung €ntg€g€n Aulnahmerlcfitung (siehe Etild l),
Empfängor der speldrel€n EflFllndlldtkeil des Auggs ange-
paßt

obiektmessuns: 

:uffi$;nachuntenseneisr

Lichtnessuns: 
. 
mm:9ffil|, Ed<ennuns der ucrfichrr.rns

Aröeitsberebh:

Leuchtdichten: 0,03 bis 32 000 cdma

Filmempfindlictrkeit 25 b{s 3 200 lSO (15'bi6 36. DtN)

Blendenberelch: k=4bis22,halbstnffg

Zeitenbereichei 1PßO s bis 1/15 e und
118 s bis 2 s (nur mir l(arnera NOBLEX pRO 6/1SO U und 17S U
nutzbar),
stutenlos g€st€u€rt

Stromversorgung: 3 V, aveimal LRl (tady) t,S V' (slehe Bild 3)
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t. B.dlüün$hlnrirlr

3.1 Brdbnolmrnb - Anz.hf,n (sichc Ud r. 2. 3)

- Anzdgc:

- lleuplsdtrltct:

- FunldiontLicr

- tED. 10ptnkl. dertig. ZufOcßüudanzcigcduldt B&tkctt
bcnachbarU LED

- Bclchbngcadcn !,ehrüd dcs tllßvoflongp.
rllndig.rtr@dgt

. Kunzclbarbh: grlin
Langncüücrdctr: ot

or.ng. (rot{dln) lcueitcndc Fcldcr

. Bclrtcöcöa€frcfidrr und B.lbdcl(olffic dttrfi Vdf*'idt
dcr LElMnzrlgp rdod mc$ Ehrtüdcn.

- g€i Übflcttrüiungrbr llcBbcraftlrr cbcntü VcdOcdtot dcr
Ec0chlungacilcnana{o

(1) SlCuryffinc: ofi(an)
(lr) Sblnnglnfr: Oliriünc.tne (an)
('12) $.tr1l9rtdrtl: lJelün.sng (fll
(2) . Bbndütrrdmzdgr/Gkrgabc (k)
(3) ilülory 0lEil)(rl@0e)
(5) Komkturuutumltchttftg.b. l[.fv)

alr Shntlbdhgung und BG[chtlrytzlfct]
(9)&rKrmcn
(0) wn fdilcn rchicÖctt)

- Brttcticf.ü (10)

3.2 Boüchürlrgom.t" uttd Sbudunküon

$cdrar Sbfin PANOLTD(
&. PAI{OLIXt50dd.i
rilbatoldclOlqr und
dcn Arilon*llodl'Arrnt
aubmdrdt rücilrndot Kamcra.
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Um die Zeitautomallk a, nulzen. g€henSb wle fdgn vol:

- Die an der Kamera olng€st€llle Bbrde und de Empfindlbhkeit d€s eing€logten Filmes
werden am PANOLUX 150 durch Betäügcn der enbpechendon Taster €lngegeben.
Dabei schalt€l die Anz€ig€ bei gednid(lem Tastarsolbsüäüg habstufrg woiter. Edm
Loobssen des Taslec wird der eiqg4sben€ Wen gpspolclten

- Der Zeitwahlschalter der Kamera isl aut'A' g€steflt

- Der PANOLUX 150 bildet dle lür die Aulnahme dcfrlige Bellchtungszeit und steuert lhre
NOBLEX PRO.

Der PANOLUX 150 schallel sich ca. 5 mh. nact der l€tzten Bdichtung bav. der lelzten
Einsleflung aulomatisch ab. Auch ryälnend der Zeil ln der Sie lhre NOBLEX PBO nictt im
Automatik-Mod€ ('A') nutzen, schaltet sich der PANOLUX l5O zur Schonung der Batteden
ab. Soll der PANOLUX 15() wi€der sklhrlei wetüen, so gen0g eln elnmaliges 'AudEin'-
Schalten des llauptsdralterc.

Nach Beedigung lhrer Aöelt mlt d€. lGrn€ie und dem PANOLUX 150 scfialbn Sie beide
Geräte zur Schonung der Batt€rien aus foff).

Bitle beachten Sle:

lm Automatikbetdeb der Kamera mit dem PANOLUX 150 edolgl &r Vodaul der Trommel
(ersts halbe Umdrehung vor der Bellcfihrng) mlt konstantem 'Sctnelhrcrlauf,

3.2.'l Bcllchtungrzlltrutotmük bcl Oblofrbtülrlng

Diese Meflad wird vorteilhalt dann angewendet, vuenn eine gleichmäfJige dlltuse Beleuch.
tung vofienschtbzw. qi€ Lichtquollo in RidrUng de
gratcn steht. t m eha t bsbervcrting deo tflrnmcb dle
Meflacfise ca. 15' nadr unten geneigt d. h.. ce üird bcl nfinoilefit che
Oblcktllädre in ce.6 m Enüemung h Rlöt.rrg Boden gmreacon. Dermcßruffiit€ütgt
ca. &l'. Entsprcdlcnd d€r gemcasenm 8d€uöhng worden bd vorgeurthltcr El6nde und
Filmemplindlichkeit automatbch dl€ €nbprechenden Belichtungazehen geblldet und
angezoigt.

Bitte beachlen Sie:

h

Bei der Kam€ra NOBLE( 6/150E urd FE redsn lm illodus'A. nr.rr Bellchtungszelten
zvviscäen
ls r l/250 s und l/15 s gebildet"
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3.2.2 Bolachtungszsltautomdlk mlt dynamlschem Bellchtungsausgleich bei
Llchlmesrung l0r Aufnahmen lm Querlormat

Diese Meßart kann vozugorveise gewählt werden bei schräg zur optischen Achse von
hinten einlallendem gericht€tem Licht.

Die unter der S:treukalotte befindlichen Lichtemplänger srmitleln vor der Belicttung die
Lichleinlallsrlchtung und steuom währ€nd der Aufnahme die Geschwindigkeit der Objek-
tiWommel der Kamera so, daß eine Belichtungsz€itkorektur zum Awgrleich des Bildkon-
trast€s ausgolähn wird. D. h., Schatten an d€r einen Bildseite werden aufgehellt, die Bild-
miüe wlrd nomal belichtet, die starken Lichter aul der anderen Bibseite werd€n leicht
gedämpft. Dabei wird natärlici ebenlalls die dem Beleuchtungsniveau entsprechende
mittlere Sollbelichtungszeit, wie bei der Obiektmessung (Pkt. 3.2.1), automatisch einge-
stellt

Bitts beacht€n Sie:

Um bei der M€ßan'Lichtme$rung'richtige Meßwene zu erhalt€n, darl die weiße Kalotte
nicht abg€scfi elt€t w€dehl

Dies ist der Fall, wenn:

a) Schatten von sinem Haus oder Baum aul die Kalotte geworlen wid, bzw.
b) bei 'Kamera am Aug€'z. B. eine große Huü<rempe den PANOLUXI50 vErdeckt.

ln solchen Fällen ist

a) der Aulnahmestandpunkt zum Zweck der Messung zu verlass€n und der Meßwert mit' Memo (MEM) zu speichem oder Objektmessung ahzuwenden.

b) die Kamera z. B. aul ein Straüv zu stellen, so daß die Lichtquelle die Kalotte direkt
bel€uchton kann.

3.23 Dynamlrchcr Vcrlaulsfllter lär Autnahmen im Hochlormat - Konektur-
rveilumkehr (lNV)

lnversion CINV'), die Umkehr der Kor€kturuerte, ist mit dem PANOLUX 150 durchführbar.
Diese Aöeitsweise emöglicht im Automatik-Mode ('A') der NOBLEX PRO und der Be-
triebsart Lichtmessung ehe zusätzlicfte G€staltungsmöglichkeit lhrer Panoramaaulnahme.

Dese Aöeitsweise wird vodeilhaft dann g€nuEt, wenn:
- bei einem Foto im Quedormat die Himmelspaftie dominiert
- bei Vedikalaulnahmen der Himmel abgedunkelt werden soll.

Durch Betäügen des Tasters'lN\r (5) wird dieEe Funktion aktiviert unct lür die nächste

Nach Betätigung der'lN\f-Taste wid die Korrektunrvertumkehr gespeichert. sie bleibt
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e,hatten bis die ]Gmera ausgslilrl wurde bzvY. bis rwn Abschalten d€s PAI,IOLUX l5O.

Danach wird die lolgorde Adnahme wied€t nomd b€wertel.

3.2.1 tlemoFunktbn

Durch Berärigen des'll€mo'Taslols (3, MEM) können M€ßIßtle lüt dle lobende
Aulnahme fr-OstOoo Meßarten gcspcR:hen wc.&n. Nacü erlflgler Aulnatune wird der
Spoichonved sutofitatisclt gplöscht (analog'lNV'' Funklkrn).

3.3 Weltüng und Pflcgc

Der pAl@LUX 150 ist ein nach mod€msten GesictrFpunklen wartungslßl konstrui€deg

elektronisches Gorä|. Trolzdem eLilge Hinweise:

- Das Geräl bt yor €xtr€m€n Stößen, Sdilägpn, Straub, Hiee urd Feucfiligkeit
zu sdlülzen.

. Veruendcn Si€ ksünc oqnnischen Löeungomitlel zum Feit*3en deg Gerätes.
- Reinigen Sio das Gotäl gplegsnüch mitgtnem wsichen Pinsel.
- Bei Engorer Ni$lbonutrutlg sofll€n de EattodQn aue dom Go.äl cnüemt w€rden.

Hlnwcls:

Durch WeiterenMckturqen können sich godnglügige Abweichungen von deser Sclrdll
ergeben.

Dresden. 15.07.1996


